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achdem der Zweck der großen Auſtreugungen Meiner 
— — fo Aeli erreicht worden iſt, und Ich in 
Folge deſſen bereits verfügt habe, daß die Detafcjements 
der freywilligen Jäger aufgelöfet werden follen, damit 
letztere zu ihrem frühern Beruf und zu ihten vorigen 
Seichäften zurückkehren konnen, will Ich nun auch die 
frühere Beſtimmung, nach welcher jeder Jüngling, der 
das ı7te Jahr vollendet hat, ohne Aus nahme zum Mis 
litairdienſt ſich zu ſtellen ſchuldig it, in Abficht derer 
hierdurch aufheben, welche nach der bisberigen Verfaſſung 
nicht cantonpflichtig find, und uberlaſſe Ihnen, ſolches 
zur öffentlichen Kenntniß zu bringen. Auch ſetze Ich 
zugleich feſt, daß ſaͤmmtlichen Beamten, ſowohl Raͤthe 
als Referendarien, Auscultatoren und Subalternen, des⸗ 
gleichen Profeſſoren an Univerſitäten und Lehrer an ho; 
ern Schulen, welche freywillig in Kriegedienſte getreten 
ud, nunmehr in ihre Aemter zurückkehren ſollen, um fie 
rem eigentlichen Berufe nicht länger zu entziehen, und 
daß, wenn einzeine von ihnen im Militairdienſt zu ver; 
bleiben wünſchen, dazu Meine Genehmigung -befonderg 
eingeholt werden u. ch trage Ihnen hierdurch auf, 
ie letztere Beſtimmung nicht nur der Armee durch das 
Allgemeine Kriegs⸗Departement bekannt machen zu laſſen, 
fondern auch das, was ſouſ zu ihrer Ausführung eiwa 
2 — 55 115 Pas Mai 1914 
uartier Paris, de 814. 
be riedrih Wilhelm. 
An dr Staatskanzler Frepheren 
son Hardenberg. “ 


Ich Habe nach den erſten Schlachten des jetzt glorreich 
Beöndigeen . 8 neuen Infauterie⸗Regimen⸗ 
tern, welche ſich mit vorzuͤglicher „ geſchlagen 
baben würden, nach Beendigung des Feldiu 
leihung von Fahnen verheißen. Der Heldenmuth, den 
die ganze Armee bewahrt bat, macht es Mir zur freudi⸗ 


ges die Ver⸗ 


Montag, den 18. Julius 1814. 


gen Pflicht, dies Versprechen jetzt gegen alle Regimen 
ter zu löſen, welche in Feldſchlachten und bei Belogerhie 
gen geſochten haben. Ich habe daher beichloffen: 

2) Alle Jnfanterie⸗Regimenter der ſtehenden Armee und 
der Landwehr mit Ausnahme derer, welche entweder 
nicht vor dem Feinde geweſen find, oder nur bei 
Blokaden oder ohne Antheil an entſcheidenden Ges 
fechten den 4 77 gemacht haben, erhalten Fahnen, 
ae ſie noch keine Kalle an Eben ſo auch das ıfıe 
chlefifche Infanterie⸗Regiment, weiches an einem un⸗ 

glücklichen Tage, wo es mit Ruhm gefochten hat, 
ohne Verſchulden feine Fahne verlor. 

2) Alle älteren Fahnen der Infanterie und Standarten 
der Kavallerie, welche den Krieg hindurch geführt 
worden, erhalten ein eiſernes Kreuß in der Fahnen. 


pitze. . " e 
3) Alle, ſewohl alte als neue Fahnen, ſollen ſtatt des 
bisher gewöhnlichen Fahnenbandes hinführo dasjenſge 
erhalten, woran die für dieſen Krieg geſtiftete Denk: 
münze getragen wird. 
4) Den Offizieren der Landwehr Infanterie⸗Regimenter, 
welche Fahnen erhalten, und derjenigen Kavallerie, 
Regimenter, welche in Feldſchlachten oder bei Bela⸗ 
gerungen thätig gefochten haben, ſollen jetzt die ihnen 
‚ verbeißenen Armee⸗Patente ausgefertigt werden. 
Ich beauftrage Sie, dieſe Verordnung der Armee be⸗ 
kannt zu machen und in Ausführung bringen zu laſſen, 
und behalte Mir vor, noch näber zu bestimmen, in welcher 
Un de 1 e Kreuz in der Fahnen ſpſtze angebracht 
werden fol. a : 
Hauptquartier Paris den zten Juni 18143 
; (Sign.) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats und Kriegsminiſter v. Bopen. 


On die Nothwendigkeit: alle Mittel iuſammen zu neb⸗ \ 


men, um den heiligen Kampf fur das Vaterland glück 


lich su beſtehen, die Anordnung eines Abzugs an den Pen⸗ aufheben und zu Schiff bringen laſſen, und wären mit 
fionen allein veranlaßt hat, jener Zweck aber gluͤcklich er⸗ ihm nach Maltha, andern Berichten zufolge, gar nach St. 
reicht iſt; ſo will Ich aus dieſem Grunde und aus de- Helena im weſtlichen Oeean, abgeſegelt. Noch andre 
nen, die Ihr Bericht vom 26. v. M. üͤberdieß enthält, Berichte wollen, fie hätten ihn bloß von Elba wegge⸗ 
ohren Aülkag hiermit gern gene migen, daß nunmehr bracht, und verſtegelte, ihnen aus Fnaland zugekommene 
auch der alte Betrag der bisherigen Penſionen, den Theil Veiehle, die fie erſt auf einer gewiſſen Höhe in der See 
hadern ahne Abzug aus?, und vom 1. Jung d. J. au, eröffnen dürften, wurden ihnen anzeigen, wohin ſie ihn 
nachgezahlt werde. Dagegen muß der Penſions Etat bei zu bringen haͤtten.“ 2 
Anlegung der neuen Verwaltungs Plane für die Folge Vom Main, vom x. Juli. 
nach den Finanz⸗Verhaͤltniſſen beſtimmt werden, darüber Oeffentliche Blätter reden davon, auch auf dem rechten 
Ich Ihre Borkchläge zu feiner Zeit erwarte. Sie haben Rheinufer wurden in Söͤddeutſchland eine dreifache Reihe 
diernach das Weitere zu verfügen und dieſen Meinen Bes von Feſtungen, bis ins Baierſche hinein, den franzöſſſchen 
fehl öffentlich bekannt zu machen. Festungen entgegen geſetzt werden. — Die Beſetzung 
Paris den 4. July 1812. a2) Kehls durch die Deftreicher ſieht man als Beweis an, 
a Friederich Wilhelm. daß daſſelbe wieder die Reichsfeſtung werden ſoll. 
An den Staats: und Finanz-Miniſter v. Bu low. „Vom Main, vom 6. Juli. 
— — — Der Kaiſer von Rußland wird, nach öffentlichen Blat⸗ 
Bey der vorgeſtern angefangenen, geſtern fortgeſetzten tern, am 28ſten Juli, als am Geburtstage der Kaiſerin 
und beute Vormittags beendigten Ziehung der ein und Mutter, in St. Petersburg zuruck erwartet, wo große 
iwanzigſten Königl. kleinen G. ld⸗Lotierie, fie! der Haupt: Anſtalten zu Seinem Empfange getroffen werden. 
gewinn von sooo Athlr. auf das surüchgefandte Los Die Großfürſten Nicolaus und Michael haben ihre 
No. 19187,; 3 Gewinne von 1000 Rthlr. ein jeder, fies Reiſe über Stuttgardt nach der Schweiz fortgeſetzt. 
len auf No. 2414. 28827 und 48688, in Berlin bei Matz Der Prinz Eugen iſt zu München angekommen. 
dorf, bei Abraham Simons ſohn, und bei Spieckermann; Cin Theil der Equivage des Fürſten Blücher von Wahl 
6 Gewinne von 400 Rthlr. ein jeder, fielen auf No. flatt, aus ſieben Wagen und 20 ſchoͤnen Reitpferden ber 
3055. 11384. 28769. 3197. 42225 und 43914. in Ber- ſtehend, iſt bei dem Schwager Sr. Durchl., dem aehel 
lin bei Meſtag, nach Königsberg in Preußen bei Rambs, men Zuftisrath, Herrn von Warfing, aus Frankreich be 
kopf, nach Schweidnitz bei Gebhard, nach Zehdenick bei reits in Berlin angekommen. 
Hirschfeld, und auf 2 surückgeinndte Looſe, as Gewinne Es heißt, daß auf dem Congreſſe zu Wlen auch werde 
Von 100 Rihlr. ein jeder, fielen auf Nö. 2702. 510. feſtgeſetzt werden, wie groß die Armeen der verſchiedenen 
6901. 10790. 13318. 14163. 14769. 18423. 1842 18873. Europäifchen Monarchen in Friedenszelten ſein ſollen. 
19568. 21392. 22935. 23317. 6379. 27717. 32702. 32967. Diefe Maaßregel hat zum Zwecke, jede wechſelieitige Be⸗ 
34747. 36442. 42004. 42063. 40 Heir a8 und 472. forgniß zu heben, und den Völkern in Rucksicht det Un⸗ 
ae von 30 Nihr, an, find aus den kerhaltung beibebaltener ſtehender Heere die Laſt zu er 


Die kleinern Gewi on ze 
gedruckten Alma ee Siebung iind i Penn l ea 
ach Beendigung obgedachter Ziehung in Gemaͤß⸗ m 25. Juni iſt der Franzoͤſiſche Mar 
bet des §. 14. des Geld⸗Lotterie⸗Plans, Behufs der zu St. Cyr, vom Caleb 1 5 5 een 5 
90 Lotterie reſp. mit So Rthlr. auszuſteuernden 9 Mit Ende des vorigen Monats haben die letzten Ab⸗ 
Mädchen, in einem beſondern Ziehungs⸗Akt folgende theilungen der Defterreichifchen und Ruſſiſchen Truppen 
3 Ausſteuer⸗Nummern gezogen worden, als: Frankreich verlaffen. 5 1 
b I ZH 32 79 Da ſich die e e ente Sub 
- , i 
Uebrigens a bierdurch bekannt gemacht, . name, Demerari, Eſſegnebo, Berbice, Curacao, St. Eg, 
daß der Plan zur ſetzt gezogenen eln und zwanzigſten flache, Saba und St. Martin jezt im Beſitz von Groß 
Koͤnigl. kleinen Geld⸗Lotterſe, beſtehend aus 50, o brittaunſen befinden, ſo hat die Brittiſche Regierung den 
Loofen a 1 Kthlr. En und f Gewinnen, „ aun bn die der Se Gul 
auch zur nächften zwel und zwanzigsten kleinen Geld: fie in den ı von Lieenzen, Engliſche Mini 
Lotterie guͤltig bleibt, und die Ziehung dleſer letztern 3 e 
Lotterie den 17ten, Sten und 19ten July d. J. Den Deys von Algier, von Tunis und Tripolis, 1% 
vor ſich gehen wird. Berlin den 9. Jun 1814. don den Oeopbertn die Anmeifung zugekommen, die 
5 Königl. Preuß. General⸗Lotterie⸗Direktion. Oeſterreichiſchen Schiffe zu reſpektiten. 
1 Scherzer. Bornemann. u 77 U Re 17 1 17 
8 & uf den Norwegiſchen Granen kommen immer meh! 
Bayreuth, vom e Schwediſche Truppen an, die von der in Deu 
A a und Bayerſche Blaͤrter entha 5 folgendes: gegen Frankreich gebrauchten Armee zurückgekemzen find. 
Man erzählt, Napoleon habe an den De erreichiichen 8 dis 10000 Mann waren bereits in Gother aeg uud 
Feldheren in Stalten, Grafen von Bellegarde, geſchrieten, in der Gegend angekommen, fo daß man die Slack, der 
daß er ſich auf Elba vor den Seeraudern nicht gehoͤrig ganzen Schwedlſchen Armee gegen Norwegen auf 30:00 
eſichert finde, und daher einige Deßerteichſſche Grenas Mann ſchatzen kann. Der Prim Christian bat dagegen 
dier, Batalllons zu erhalten wünſche. In dieſes Anſuchen alle Einwohner, die die Waffen tragen konnen, aufg!“ 
155 war ſogleich gewilligt worden; allein als die Grenge boten. 53 
ſier⸗Bataillons bereits auf dem Puncte waren, IN Livornd Eine Rußlſche Fregatte iſt auf der Rheede von 6 
Angeſchifft zu werden, ſei die Nachricht 11 77 die thenburg angekommen und einige Englifche wurden a“ 
Englichen Bevoümächtigten daten den Kaſſer in Elba wartet, um die Blockade gegen Norwegen zu verſtäcken 


Br 


Paris, vom 29. Juni. 5 

Der reine Nachlaß der verfiorbenen Kaiſerin Joſephine 
wird auf 14 Millionen angegeben. Das ſchöne Landgut 
Malmaiſon trägt jaͤbrlich 120000 Franken Rente. 

Der Geueral-Lieutenant Decaen iſt zum Gouverneur 
der riten Diviſten zu Bordeaux, und der Marichall Ou⸗ 
dinot, Herzog von Reggio, zum Gouverneur in Lothrin⸗ 
gen ernannt. * . 

Die Dividende der Bank von Frankreich fuͤr das erſte 
Semeſter d. J. beträat 30 Fr. für die Actie. 

Der Herzog von Orleans iſt bier wieder aus England 
angekommen. 5 5 

Der Kaiſer von Oeſtreich hat bier das Hotel Mares⸗ 
ealchi für die Defterreichifehe Geſandtſchaft gekauft. 

Die Prinzeſſin Borgheſe hat die Inſel Elba verlaſſen, 
um ſich nach Neapel zu begeben. 

Aus Mailand geht der Graf Albini zum Congreß nach 


en. i 
In der Kammer der Deputirten iſt darauf angetragen 
worden, den König um einen GeſetzEntwurf zur Beſtim⸗ 


mung der Civll⸗kiſte zu erſuchen. : 3 
Se. Königl. Preuß. Majeſtaͤt find wieder zu Paris an 


gekommen. = 
Paris, vom 30, Junk. 

Am gsſten ſchiffte ſich der König von Preußen nebſt 
ſeinem Kronprinzen und einer kleinen Anzahl Offieiere zu 
Dover um Mittag ein, kamen um z Uhr vor Calais au, 
und wurden von einer Schalurve aus Land gebracht, Der 
König und ſein Sohn landeten uerſt, trugen nicht die ge⸗ 
ringſte Auszeichnung, um das Incognito zu beobachten, 
und spazierten durch den Hafen; die Suite folgte in ei; 
niger Entfernung, Allein bald wurden fie erkannt und 
mit lautem Jubel in ihr Hotel begleitet. Am folgenden 
Morgen um 7 Uhr reifeten Se. Majeftät unter dem Na⸗ 
Grafen von Ruppin weiter, und hatten den 
Kronprinzen und den Herrn Alexander von Humboldt bei 

ich i In 12 Stunden kamen Sie nach Annes 
(30 Meilen, wo Sie bis heute früh im Hotel de France 
Se. Maſeſtät werden noch heute hier erwartet, 
der Eraf von Rheinsberg (Prinz August) iſt bereits ange 
kommen. Man glaubt, der König werde ſich nur s Tage 
hier aufhalten, und dann nach Neufchatel reiſen. Der 
Kaiſer Alexander und ſeine Schweſfer, die zu Oſtende lan⸗ 
den wollten, haben ihren Entſchluß geändert, und find deu 
aöften zu Calais ans Land get eten, aber ſogleich zu Wa⸗ 
gen über Duͤnkirchen nach Oſtende abgegangen. 

Paris, vom 2. ——. 
S Man bat bier . — Päſſe geieben, die auf der Inſel 

(ba ausgeſtellt worden. e i 
poleon nennt fich darin Kaifer, mit Weglaſſung aller 


andern Titel. 3 
Lenden, vom 288. Juni. 

Als Blücher zu Portsmouth ankam und aus dem Wa⸗ 
gen ſtiea, war das Jubelgedrän le um ihn eben fo außer⸗ 
ord ntlich, wie zu London: „uu b r! Blücher!“ ertönte 
es überall. „Saw me the Genqu:ror of the Tyrart % 
(Zeigt mir doch den Beſieger des Tyrannen!) „Come 
forward klucher!““ (Komm doch her, Blücher!) erſcholl 
es von allen Seiten. In der Folze zeigte ſich der Hel⸗ 
den⸗Veterzu am Fenſter und trank einen Poeal auf das 
Hohl des verſammeſten Volks, welches mit unendlichem 
Jubel aufgenommen wurde. Als er hernach aus feinem 
Quartier zu . in den Wagen ſtleg, ſetzte ſich 
ein Dutzend Matroſen auf dem Wagen herum und a Ma⸗ 
troſen tanzten auf demſelben mit Schwenken der Huͤlhe 


Koͤnig von Ungarn 


Sie tragen den Adler und Pas 


im Hochgefuͤhl der Freude auf dem gauten Wege bis 
nach dem Gouvernements⸗Hauſe. Bluͤcher hatte iu 
n eine Ehrengarde, ſo wie auch Lord Wel⸗ 
ington. 

Abſchriſt der Beitritts⸗Acte von Seiten Großbrittaue 
N dem Tractat in Rücklicht Napoleon Bona⸗ 
parte's. 8 1 

„Da Se. K. K. Majeſtät der Kaifer von Oeſterreich⸗ 

5 und Böhmen, der Kaifer aller Reuſſen 
und der König von Preußen, am zıten April dieſes Jah 
res zu Paris einen Tractat geſchloſſen haben, um fur 
ſolche reſpective Perioden, wie in dem beſagten Tractat 
erwähnt find, der Perſon und Familie Napoleon Vona⸗ 


parte's den ſouverainen Beſitz der Inſel Elba und der 


Herzogthuͤmer Parma, Piacenza und Guaſtalla zu verteie 
hen und andere Sachen zu deſtimmen, welcher Tractat 
von den Miniſtern Ibrer Maleſtaten der Kaiſer von 
Oeſterreich, von Rußland und des Königs von Preußen 
dem Prinz Regenten mitgetheilt worden, die Ihn in 
Vollmacht Ibrer reſpeetiven Souverains gemeinſchaftlich 
eingeladen haben, demſelden im Namen Sr. Majeſtät 
beizutreten: = 

So treten Se. K. H. der Prim Regent, welche von 
Kenntniß daben, demſelben im 
Namen Sr. Majeſſat in ſofern bei, nämlich was die 
Stipulationen in Hinſicht des ſouverainen Beſitzes der 
Inſel Elba und der Herzogthümer Parma, Piacenza und 
Juaſtalla betrifft. Se. K. H. wollen aber durch dieſe 
Beitritts Acte keinesweges angeſehen werden, als wenn 
fie im Namen Sr. Maſeſtaͤt ein contrabirender Theil von 
allen andern Beſtimmungen und Stipulatlonen, die der 
Tractat enthält, geworden waren. 

Gegeben unter meiner Handſchrift und Siegel. 

Paris, den z7ſten April, im Jahr des Herrn 1814 

Auf Befehl Sr. Koͤnigl. Hoheit, im Namen und von 
wegen Sr. Maſeſtaͤt. \ 

(Unterz.:) Caſtlereagh.“ 

Das lange vacant geweſene Commando zu Gibraltar 
erhält der General⸗Lieutenant Clinton. . 

Geſtern Abend find der Kaiſer von Rußland und der 
Sr a Preußen von Dover nach dem feſten Lande 

geſegelt. 

Als ſich der brave Ruſſiſche General Szernitſchef zu 
Portsmouth befand, ward ihm von dem Volke fo treus 
berzig die Hand gedruͤckt und er ward von einer frohen 
Menge ſo gedrängt, daß er ſich nach Fountain Tavern 
zuruͤckiiehen mußte. 4 

London, vom 1. Juli. 

Vorgeſtern trug Lord Cafilreasd im Unterbauſe dar⸗ 
au an, den Friedens⸗Traktat mit Sr. Mazeſſät und dem 
Könige von Frankreich in Betrachtung zu nehmen. 

Nach dem gewöhnlichen Antrage auf eine Dank Ad⸗ 
dreſſe an den Regenten, erklärte Sir John Newport den 
Flieden zwar für ziemlich aut, aber zu gelinde für Frank⸗ 
reich, beſonders wegen des ihm gelaſſenen Antbeils au 
dem Stock ſchfang bei Neufundland, der jetzt 1500 eng⸗ 
liſche Schiſe mit ı ‚oco Seeleuten beſchaͤctt ge. 

Here Wilderforce trug darauf an, den Regenten zu er⸗ 
füchen, durch Unterbandlungen die Abſchaffung des Sela⸗ 
venhandels zu verkürzen. Im Ganzen pries er zwar den 
Frieden, als Seegen Gottes für die Welt und Briitan⸗ 
nien, und dankte dem Lord Caſtlereagh für den dabei ber 
wieſenen Eifer; doch hätte der Tractat nicht eher ger 
1 Err werden müffen, als bis das allgemeine Intereſſe 
von Europa naher ausgeglichen wäre. Nichts fen für 


beſagtem Tractat völlige 


7 


England nacktheiliger, als wenn es in Verbindungen auf 
dem feſten Lande zu ſehr } : 
es in der Folge leicht wieder in Krieg gerathen. Trau⸗ 
rig ſey es, daß, gegen die Beſtimmung des Traktate, in 
— Perſonen wegen politiſcher Meinungen verfolgt 
werden. 8 0 

Hr. Canning nannte dieſen Parifer Friedens-Trafrat 
den glorreichſten, den England je geſchloſfen. Die Haupt 

bficht, ſagte er, war, Frankteich wieder dahin zu drin⸗ 


gen, daß er wieder in ſeinen notürlichen Kreis trete, und 


Licht und Leben in feiner eigenen Sphäre ertheile; aber 
nicht wie ein Comet erſcheine, der Schrecken und Ver⸗ 


heexung über die Welt bringe. (Hört! Hört! Frank 


eich ſelöſt iſt nach nicht gehoͤrig beruhigt. Es iſt Daher 


land aber hat unendlich an Sta 


am klügsten, es erſt einiger Ruhe zu uͤberlaſſen. Eng⸗ 
kaͤrke durch Vermehrung 
feines hohen Sharacters gewonnen. Viele elende Mar: 
kriheie gegen uns find weggefgllen. Wir haben Frieden 
geſchloſſen, nicht aus Eigennutz, nicht wegen jämmerlicher 
Eroberungen, ſondern zum Beſten der Ruhe und Sicher: 
keit, ſeibſt unſerer Feinde. Die alten Verfaſſungen und 
Regierungen find wieder eingeſetzt, und ich wünſche, daß 
auch das Schickfal von Neapel nicht definitiv beſtimmt, 
ſondern noch zu Unterhandlungen offen ſeyn möge, Vor⸗ 
mals nannte man mich den Advokaten des ewigen Krie⸗ 
ges. Wie nöthig und heilſam iſt aber dieſe Ausdauer 
und kraftige Anstrengung unferer Regierung geweſen! 
(Hört! Hört! England hat bei feinen kleinen umpfange 
gezeigt, was Kraft, Anstrengung und Ausdauer zur Ret⸗ 
tung der ganzen Welt vermögen! 


„Derr Hammersley meinte: Exhält der Konig von Sl; 
zilten, der immer fo treu gemefen, nicht gehörige Ent⸗ 
ſchaͤdigungen, fo wurde dies ein unauslöfchbarer Schaub, 
fleck für England ſeyn. J 


Herr Ponſouby war neugierig, das Schickſal Polen 
in wiſſen. (kord Liverpool hat im Oberhauſe erklärt, 
dae Schickſa des Herzogthums Warſchau werde erſt auf 
dem allgemeinen Kongreß entſchieden.) Herr Whitbreat 
pries die Mäßigung Alexanders, der an Paris nicht Rt 
che wegen Moskau nahm, mißbilligte aber, daß der Hoͤ⸗ 
nig von Sardinien einige Theile feines Gebiets verloren 
bat, und würde es eben fa vermerflich finden, wenn er 
auf Koſten des freien Genuas entſchädigt werden ſollte. 
88 die großen Machte nicht des Theilung⸗ 
Syſtemis, fo würden die Nationen Europas bald wieder 
zum Hlutvergteßen geführt werden. Dem Gerüchte, 
daß die Deutſchen Staaten unter vier Protektorcte ge⸗ 
ſtellt werdet ſollen, wovon Hannover eines W wolle 
se bis jetzt keinen Glauben beimeſſen, da dies fü ? 
land nachtheilig wäre und es in alle Fehden des Con, 
tinents verwickelte. Frankreich, welches Guadeloupe wie⸗ 
der erhalt, muͤſſe nun auch die Abtretung Norwegens an 
Schweden garautiren. 

Parlemente, Nachrichten vom 1. Julf. 

Im Unterhauſe zeigte Lord Caſtlereagh au, 


daß der 


Herzog von Wellington hieher gekommen ſey, um dem 


Unterhauſe feine dankbaren Geſinnungen zu eröffnen. Lord 
Wellington wurde augenblicklich hereingerufen. Alle Mits 
glieder des Unterhauſes fanden auf, fo wie er eintrat. 
Der Herzog von Wellingten dankte für die ihm bewieſe⸗ 
nen Ehren bei feiner Rückkehr und für die mannichfalti⸗ 
en Beweiſe der Achtung und des Beifalls, welche das 
Hans ſeinen brapen Kameraden, "feines tapſern Armee 

7 5 N 1 ve ven 1 * 0 N f 


ehr verwickelt wird. Dadurch kann 


zur Bewilligung von 


von Dover nach dem ſeſen Lande abgefegeir 


> 


enheiten gegeben Hätte, 
n folgender Rede? 


Lord Wellingeon verließ daun das Haus unter den aus 
teſten Beweiſen der Achtung. Es würden alsdanı 257 
rere Geldſummen bewilligt, unter andern soco Pf. St. 
für die Erbauung einer Engl. Kirche zu St. Petersburg. 

Geſtern machte Lord Caftlereagh tur. Unterhauſe einen 
Antrag wegen der Prinzeſün von Wallis. Da, fegte er, 
die Trennung von der Akt iſt, daß keine Hoffnung einer 
Ausfötnung möglich ſcheint, fo habe ich es für noͤthig 
e Dem Parlemen: zu empfehlen, der Prinzeſſin von 

jen 1 


Wallis © ſchon jetzt zu bewill 
101 fie bfo 200 dem Abſterben des Miſten ei 355 x 
recht bat, namlich eo, ooo 955 jährlich, Fr 
l u o,o Pf. St. wurd 8 
macht und einmuͤrhig zugeffanden, ede ge. 
London, vom s. Juli. 5 
Ute heutige Hofzeitung enthalt nunmehr die Anzeige, 
daß Lord Wellington zum außerordentlichen und bevoll⸗ 
michtigten Ambaſſadeur an dem Hofe Sr. Allerchriß; 
lichſten Mejeftdt, Ludwigs XVIII., und daß Lord Fitzroy 
Sommerſeet zum Ambaſſade⸗Seeretair ernannt worden. 
Lord C. Bentink, der bier del dem Könige von p 
aufwartinder Kammerherr war, hat von demſelden eine 
mit Diamanten beſetzte Dofe, geo Pf. Sterl. am: th, 
erhalten, Se. Preußiſchen und Se. Nuffſch Kaiſerſche 
Maj sat haben bier überhaupt beträchtliche 


2 laflen, b W gi Geſchenke 
4 Am Sonnabend gingen Wellington und Blücher 
in Arm in Pall-Mell ſpazieren. cher Arm 


Das Gedränge des Volks 

war ſo groß, daß ihnen mit Mühe Pla zum 

„Nach 125 Adern wut * ; 0 ne 
ach unſern Blattern ud Unruhen in Mabrid 

ei 5 1 der König hatte auf kurze Zeit die Vauptfabt ei 


Bei ſeinem Aufenthalt in Portsmouth fragte 
fer Alexander nach dem beruͤhmten Admiral, 

Vincent, ob er vielleicht todt ſey. Auf die 
Antwork, daß der Admiral zu alt und k auklich ſei, um 
eine Au warkung zu machen, bezeugte der Ratfer-fein Ber 

EHER 1 5 e Ausdrücken. f 

iche „ ürſten vonſ Hardenberg, von Mettern von 
Lichtenstein find am zen Diele auf der ande n 


7 


>. Maria, Fürſt Bluͤcher, iß jetzt in Cambridge, wo 
man ihm den Doctothuth deeretirt hat, und wird am 
nächſten Donnerſtage von England abreifen, 5 

Der Kronprinz von Preußen, die Prinzen Friedrich 
Wilhelm und Heinrich ſind am vergangenenen Sonntage 
Morgen frühe von hier nach Dover abhereiſet und haben 
ſich dort ſchon eingeſchifft. - 2 

Wien, vom 25. Juni. > 

Nachdem ſaͤmmtliche Provinzen des Oeſterreichiſchen 
Kaiſerſtaates Deputationen on das Hoflager geſandt hat⸗ 
ten, um dem Kaiſer die Huleigung ihrer Glückt unſche 
darzubringen, geruheten Se. Majeſtät, dieſelben am 22, 
dieſes in dem Ceremonienſgale zu empfangen. Se. Ma; 
jeſtaͤt, von Ihren oderſten Hof⸗Aemtern und Garde Cari⸗ 
taͤns umgeben, hielten bei dieſer Gelegenheit vom Thro⸗ 
ne an die anweſenden Deputirten ſolgende 


5 Anrede: R 
„Nach vieljaͤhrigen Opfern und Leiden verſammle Ich 
endlich an einem lang erſehnten Tage die Abgeordneten 
Meiner treuen Provinzen um einen Thron, deſſen Orund⸗ 
pfeiler von jeher die Liebe und unverbrüchliche Treue 
Ber Volker waren. Der heutige Tag iſt einer der 
lücklichſten Meines Lebens. Der Friede der Melt if 
geſchleſſen; mit ihm wird Ruhe und Gluck auch Meinen 
gefegneten Laͤndern wieder zu Theil. Ihr, Meine treuen 
Unterthanen, habt in vollem Maaße Eure Pflichten ge⸗ 


gen Mich und das Vaterland erfüllt. Mein Herz gibt 


Mir das anf, daß auch die Meinige erfüllt. 
Feſt und 3 haben 2 harten Druck zwan⸗ 
zig verheerender Kriegsjahre ertragen. Sie find vor: 
über; das Uebel iſt in ſeiner Wurzel veinichtet; die 
Treue, die Standhaftigkeit Meiner Volker, die Tapfer⸗ 
keit Meiner ſtegreichen Heere haben gethan, was kaum 
noch erreichbar ſchien. Wir hinterlaſſen unſeen Nach⸗ 
kommen ein tuͤhmliches Beispiel; fie. werden unfre Be⸗ 
harrlichkeit ſegnen. Mit bankbarem Gemuͤth erkenne Ich, 


was in allen Theilen Meiner Monarchie zue Erhaltung und 


Wiederherſtelung des Ganzen geieiſtet worden iſt. Eine 
beſondere Zufriedenheit gewähren mir die fuͤhrenden Bes 
weiſe treuer Anhaͤnglichkeit, welche ich ſegar von den, 


Meinem Reiche 7 Zeitlang enniſſenen, und jetzt wie⸗ 
U 


der damit verbundenen Provinzen laͤglich erhalte. Je 
ſchmerzhafter die Trennung war, deſto lohnender iſt das 
Gefühl, daß Meine Kinder ihren Pater unter keinem 
Wechſel der Verpaͤltniſſe vergaßen. Es bleiden uns tiefe 
Wunden zu heilen, Einige Jahre Rute und fie. werden 
rerſchwinden. Mit dem Geiste, der Meine Monarchie 
bisher belebt, der fie Ich rechne zuverſichttich auf Meine 
Volker ferner beleben wird, wird auch das Schwierig⸗ 
ſte leicht. Die Probe des Unglücks habt Ihr uͤderſtan⸗ 
den, zeigt ſetzt, daß Ihr das Glück zu geuießen wißt. 
Liebt den Staat, deſſen Gueder Ihr ſeyd. Liebt Euer 
Vaterland, vertraut. Eurem Monarchen, und vergeßt 
nie, daß Euer gemeinſchaftliches Wehl der einzige Zweck 
Meines Lebens if. FE 
Nach dieſer ſchoͤnen Anrede, welche allgemein die tiefs 
fie Rührung hervorbrachte, entfernten ſich Se. Maj. 
in die geheime Nathsſtube, wo Allerböchſdieſelben den 
eimelnen Deputationen Audienz ertheilten. 
ES Wien, vom 2. Juli. 
Der Kaiſer und die Kaiſerin h 
herzoginnen Leopoldine und Maria nac 
um daſelbſt die Badekur zn gebrauchen. 
am asſten Juni die Kaiſerin Marie Lonife aus Schü 


Baden begeben, 


brunn ein, um Ab ſchied iu nehmen, da fie am ꝛ9ſten nach 


U 
haben 10 mit den Erz ⸗ 
Dort traf auch 


Air bei Chamberl ein dem gon Frankreich abgetretenen 
Theil Savoyens) abreiſen wollte, um die dor tigen Bader 
zu gebrauchen. Sie reiſet ineognito, und wird nach vol⸗ 
leudeter Kur wieder zuruct kommen. Ihr Sohn, der 
Prinz von Parma, aber bleibt zu Schoͤnvcunn. 
2 Aus Italien vom 20 Juni. 5 
Die Prinzeſſin Ehre, Napoleons Schweſter, reiſete 
am 15. d. durch Ferrara um ſich nach Wien zu begeben, 
un bei dem dortigen Congreſſe ihr eigener Sachwalter 
zu fen. i * 
Florenz, vom 23. Juni. 8 
Dem Vernehmen nach wird Napoleon Bonaparte in 
kurzem auf der Inſel Elda einen Beſuch von einer Prin⸗ 
zeſuin erhalten, die er zärtlich liebt. Die Neberfahrt wind 
am Bord einer Englifchen Fregatte geſchehen. 
Madrid, vom 20. Innj. 1223 
Nach der in der Nacht zum ııten erfolgten Abreiſe un 
ſers geliebten Königs, (wohin er gereiſet, wird nicht ange 
zeigt) wurde der Stein, in den die konſtitutionelle In⸗ 
chrift eingegraben war, ſortgeſchaft, und die Inſchrift: 
s lebe der König, das Vaterland und die Religion! an 
deſſen Stelle geſetzt. Am folgenden Tage ſtellte eine 
Schaar unfrer Bürger an eben dieſer Staͤtte die Gtarie 
Ferdinand des VI auf, und ließ eine zahlreiche Wache 
zuruck um fie zu behüten. Dann wurde die Konſtitution 
elerlich verbrannt, unter dem Ruf: es lebe der Koͤnig, 
as Vaterland und die Religion! Dod den kouſtitutio⸗ 
nellen Neuerern. Sin Edikt befahl eine allgemeine Er⸗ 
leuchtung. Die Kokarde wurde aufgefieckt, und mehrere 
Freudeufeuer mit der größte, Ordnung veranſtaltet. 
Zwar verſuchten einige Aufrührer eine Juſurrektion zu 
erregen, aber die große Zahl guter Bürger hielt ſie mit 
vieler Klugheit in Zaum. Man machte zahlreiche Pa⸗ 
trouillen, und verbaftete die Widerſpenſtigſten. Vor der 
Statue Sr. Mar. war ein Kreuz, das Sinnbild der In⸗ 
quiſition, aufgepflanzt worden. Fr 
25 Rem, vom 8, Juni. 7 - 
Zum Andenken der erfolgten Weltveraͤnderung ſoll hier 
eine prächtige hohe Pyramide errichtet werden. Ueber 
derſelben wird ſich die Statue der tiiumphirenden Reli⸗ 
gion befinden; an den Seiten ſollen die Bildniſſe des 
Pabſtes, der alli ten Sonverains und der berühmteſten 
Helden unſers Zeitalters ſeyn. Alle Nationen Europg's 
werden zur Voſſendung und Vexvollkemmnung dieses 
Denkmals durch Beiträge und Kunſt⸗Entwuͤrfe eingeladen. 
n allen hollandiſchen Städten, wo man die hohen 
Reifenden erwartet, werden zu ihrem würdigen Empfange 
die ſtattlichſten Vorkehrungen getroffen. In Amſterdam 
ward Seine Majeſtaͤt der Kaiſer von Rußland am sten 
Juli erwartet. 5 ? 
Conſtantinepel, vom 25. Mal, * 
Diefer Tage begad ſich der Groß herr mit feinem Ha⸗ 
rem in das ſchoͤne Thal von Betdang. Ein Boſtandgi, 
5 auf ne war, unterſtand 955 en 1 0 15 
chleyerte Frauenzimmer, die herum ten, n en 
Augen zu verfolgen, Auf Beſezl des Boßandgi⸗Baſchi 
ward er auf der Stelle ſtrangulirt. 


Kurze Nachrichten. 

Wie es heißt, durfte Schweden für Guadelguve burch 
Euriname oder andere ehemals Hollaͤndiſche Juſeln ent⸗ 
ſchaͤdigt werden. Sa . 

Von dem aer Fuͤrſten der Niederlande iſt un⸗ 
term 15. Juni allen Hollgudiſchen Schiffen der Sklaven 
handel aufs Strengſte verboten worden. I 


= 
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In Verfolg der Bekanntmachung des Herrn Staats⸗ 
Miniſter v. Jngersleben Excellenz vom a4ſten v. M. 
theilen wir auch nachſtehende an uns von des Königs 
Maieſtaͤt unterm röten May d. J erlaſſene allerhöͤchſte 
Cabinets Ordre, wodurch unſer Verein zur Unterſtützung 
5 Wittwen und Waiſen gebliebener Pommern betätigt 

„ mit. 

„Aus der Anzeige vom zoſten v. M. habe ich mit 
„alen Woblgefallen erſehen, daß mehrere Ein⸗ 
„wohner der Stadt Stettin zem Beſten der Wittwen 
Hund Waiſen ihrer in dem Kampfe für das Vaterland 
gefallenen Landsleute einen Fonds von 2500 Athlr. 
Viuſammengebracht, und mehrere andere ſich mit mo⸗ 
Vnatlichen Beyträgen anıefchloffen baben. Ich erkenne 

I ,micht nur den ganzen Werth diefer patriotiſchen Hand; 

„tung von den Einwohnern einer Stadt, die durch 

„die Krieges⸗Drangſole fo, hart mitgenommen iſt, ſon⸗ 

dern ſchaͤtze auch dankbar die Abſicht derjenigen Theil⸗ 

„nehmer, welche ſich zur Verwaltung der gedachten 

„Fonds nach dem Zweck ihrer Beſtimmung vereinigt 

„haben, und finde die Mitwuͤrkung und Ober- Aufſicht 

des Stagts⸗Miniſters von Ingersleben dabey ſehr 

nangemeffen. Ich habe dem letztern dies unter Zus 
fertigung der Eingabe, und in Beziehung auf die 

Hallgemeinen Vorschriften, die wegen Unterſtützung der 

„Hinterbliebenen der Preußiſchen Krieger erlaffen find, 

in erkennen geg ben. 

Haupt, Quartier Paris, den rsten Mah 1814. 

„Friedrich Wilhelm.“ 

Bey dem regen patriorifhen Sinn, der fich überall in 
unſerm theuern Vaterlande ausſpricht, d e mit 
Gewißheit einer fernern thaͤtigen Theilnahme an unſerem 
Unternehmen um fo mehr entgegen fehen, da die bevor, 

ehenden National⸗Feſte, nehmlich die Feyer des Ger 

urts, Feſtes unſeres v rehrten Monarchen, die Feyer — 5 
Rückkehr in ſeine Staaten und die Feyer des von unſern 
efallenen Brüdern tbeuer erkauften, uns befeeligenden 
riedens, gewiß überall mit wahrhaft patriotiſchem Gefühl 
werden begangen werden. 7 


Wie können wir aber dieſe Feſte wuͤrdiger begehen 


als wenn wir uns bey deren Feyer der dürftigen 
bliebenen derer mit milder Hand erinnern, die fuͤr uns 
ihr Leben zum Orfer gaben. Unſere nächfte Bekannt⸗ 
machung der eingegangenen Gelder, Prätiofex sc, wird, 
wir iweiceln nicht daran, gewiß bedeutende Beweiſe der 
würdigen Feyer dieſer Feſte enthalten. 

Haack. Kugler. Woͤhner. Goltdammer. 

Maſche. Bumcke. Zitelmann, 

Koͤlpin, Zitelmann. 

„ Anzeis3, # 
Der Orgelbauer Gruͤneberg in Stettin macht biemit 
bekannt, daß er ein kleines Orgelwerk angefertiget hat. 
Er bietet ſolch s für 250 Rthlr. denjenigen Gemeinen on, 
die die Feyer ihres Goltesdienſtes zu heben und ju vers 
ſchoͤnern wuͤnſchen. Da an dem bevorſtehenden Friedens 
feſttage, auch zugleich für die ankaufende Gemeine, die 
Einweihung dleſer Orgel in ihrer Kirche geſcheben köͤnn⸗ 
te, fo würde für ſie diefer einzige Tag doppelt merkwuͤr 

dig bleiben. 5 


* 


inter⸗ 


vordebalten bie ben. 


1 


Todesfall 

Am ıften Zulli d. J. ſtard mein lung gellebter Ebe⸗ 
mann, der Dresiger der evangelifchsreformirten Gemeſce 
zu Paſewalck, Johann Daniel Bauerhahn, nach Krem 
sotäsigen Krankenleger in einem Alter von 54 Jahren, 
und binterlteß mich ganz troſtlos mit noch 4 Unerzogenen 
Kindern. Ich babe ſolches unſern fämslichen Freunden 
und Verwandten biermit ganz ergedenſt anzuzeigen nicht 
verfedlen wollen. Paſewalck den 29. Juli 1814. 


Wittwe Bauerhahn, geb. Rleinmann. 


Oeffentliche Vorladung. 

Es find bey dem Sigentbüämer Küster auf dem Kalkofen 
bey Vietzig, dey Wollin, am 20. May d. J. . 

x Faß und 3 Säcke mit 369 ib. Kaffee, 

1 Hut Zucker von 6 18. 

4 Säcke mit engl. Küchenſalz, togr ß. an Gewicht, 
welche Waaren 4 Tage vorber ein unbekannter Contre⸗ 
bandter dort abgeſetzt hat, gefunden und in Beſchlag ge⸗ 
nommen worden. Der undekannte Eigenthünfer dieier 
Waaren wird daher diedurch vorgeladen, ſich iunerhelb 
4 Wochen und ſpaͤteſtens in Termino den 18er Auguſt 
d. J. vor dem Aeceiſe-Amte zu Wollta zu geſt Den und 
ſich wegen der heimlichen Einbringung jener boch impo⸗ 
ſtirten und zum Toetl verbotenen Warren zu verantwor⸗ 
teu. Sollte aber waͤdrend dieſer Feiſt und io dem an⸗ 
geſetzten Termin der Eigentbümer ſich nicht melden, ſo 


wird mit der Conſiscation, dem Verkauf und der Be⸗ 


rechnung der Loſung zur Straf⸗Caſſe ohne weitern Aus 
ſtand veifabren werden. Stetiin den 21. Junii 1814. 
Koͤnigl. Abgaben⸗Oevutatton der Regierung 
N et von Pormern. 
Bekanntmachung. — 
Wer von den Holzzetteln, welche durch den Kaufmann 
Menze bey dem demſelden aufvetragen geweſenen Verkauf 
des Caͤmmereyholzes im Winter 1812 bis 1813 ausgeſtellt 
worden, noch einige la Handen dat, wird hiedurch oufoes 
fordert, dieſelden innerhalb 8 Togen auf unſerer Regi⸗ 
ſtratur abzullefern, wobey jedem dle zustehenden Rechte 
Nach Ablenf Liefer geſetzten Fliſt 
Können die Zettel nicht mehr berückfichtigt werden. Stet⸗ 
tin den 6. Jali, 1814. 
Oderbuͤrgermeiſter, Buͤraermeiſter und Rath. 
Kirſtein. 


Schiffs Verkauf. 

Zum öffentlichen me bietenden Ve kauf der den Erben 
des verſtſrdenen Bankorendauten Wirte, in dem Schiffe 
die Hoffnuna, zuſteben gen Avtderle, haden mir einen 
nochmeligen Termin vor dem Hen Juſt zroth Bruͤ ge⸗ 
mann auf den zten Auguſt d J. Vormittag um 10 Uhr 
angeſetzt. Ged chies Scheff lieg hieſelbn del der Stadt, 
iſt eine Gollias, n.ch nicht in ooͤll a fabrbarem Stande, 
3 Jahr alt, 46 gebrannte Commerilanen groß und mit 
den vordandenen Inyentartenf uͤck weuf 3221 Rthir 4 gr. 
gerichtlich gewuͤ diget. Ka flırise werden u bieſem Ter⸗ 
mine hierdurch voro-laren, und der, Meiübtetende dat, 
nach erfolgter Genermiguna des Kö lol O eroermund⸗ 
ſch ftscolleatums, den Zufchlaa zu gewärtigen. Die Taxe 
des Schiffe, fo wie die Ve kaufstedingungen kön gen in 
unſerer Registratur eingeſeben werden. — Zugleich were 
den alle eiwanſae unbekannte Schiffsglaͤubiger ausgefor⸗ 
dert, in dieſem Termin mit ihren Fotoerungen ſich zu 


melden, widrigenfalls fe mit ihrem Anfprüchen an die zu 
verkaufenden Schiffsantheile werden praͤeludirt werden. 
Stettin den rs ten Juli 1813. 

Königl. Preuß. See und Handelsgericht. 


Citation der Creditoren. 5 
eder das Vermd en des Kagfnans IJ dann Frledrech 
Borgmann vienton i am 16. Fe f. v IJ der Cosegts 
tröfnet es bet auch ſchon ag 17. att e, 1 eit klqul⸗ 
datlons Tetcin a geta den, mebrere Glän beige des Ge⸗ 
meiaſchuldners find indetz durch en vorg⸗weſenes Krieg 
und die Sp; ten ber Königl. Pt aß. Jeſta gen bebripe;e 
worden, ihre Forderungen is dec genannten Terminen 
Laststren; wit baden baber zu Ganflen derjentsen, du 
ſolches auf eine audhafte Ait nachiaweiſen im Stande 
find, einen noch algen ktaudatters Termts auf den 
22Ben Aogull, Vortaittags bm 10 Wir, vor dem Deputir⸗ 
sen, Herrn Stadtgerichts Aff ſler Starm angeſſtzt, und 
laden fie biermit wor, in bieſem Termin auf der Gerichts⸗ 
finde n Verton oder durch udgzide Bevollmächtigte, woln 
ibnen der Herr Juli Commifiensrard Kreich biereiok iu 
Vorſch an gebracht wird, zu erſchelnen, türe Anfprüche an 
die Muffe gedseig antunelden, deren Richtlakelt nachtu⸗ 
weiten und demnächn weitere Verbag tung, bey ibrem 
Aus leiden aber iu gewärtigen, daß ide mit denfeiben an 
der Maſſe prächndirt und ihnen besbalb gegen die üntie-n 
ſich gemeldeten Ctebſio res ein ⸗wiges Stlichweisen anfı 

erlegt werden fol. Cammin den ae. Sonit 1814 
Koͤnigl. Preuß. Sta tgerlcht. 


S. eeich: Die dige gemacht wor 
Wann bey dem Stadtgericht dle Anzeige gemacht wor⸗ 
den, daß der dieſige Kaufmann and Gaſtwirth Melſſel⸗ 
dach den in der Baderſtraße ſub No. 3 belegenen Gaſt⸗ 
hof des verhorbenen Kaufmanns und Geſtwirths Philipp 
A dregs Kö pin, zum Kron peinzen von Schweden genannt, 
Kuflich erſtauden babe und dabey gebeten if, zur Sicher: 
beit des Käufers publica prockmara zu erlaſſen, dieſem 
Geſuch zu deferiren auch kein Bedenken obwaltet: Als 
werden hiemit alle Diejenigen, welche an den bieſeloſt in 
der Baderſtraße ſub No. 3 belegenen Gaſthof des verſtor⸗ 
denen Kaufmanns und Gaſtwirths Koͤlpin, zum Ktenprin⸗ 
zen von Schweden genannt, ex ſure crediti, pignoris, hy- 
pothecæ, ſervitutis Vel ex alia quäcunque caussa Forde- 
kungen und Anſprüche daben mochten, eitirt und aufge⸗ 
fordert, ſelbige in Termine den „sten dieſes oder rzten 
oder 26ſten künftigen Monis, des Morgens um 10 uhr, 
vor dem Stadtgericht ſpeelell anzumelden und auf recht, 
liche Art nachzuweiſen, oder zu gewärtlgen, Daß. fie mit 
ihren etwanigen Ansprüchen durch die in Termino den 
gten Auguſt d. J., des Morgens um 10 Ubr, zu erlaſ⸗ 
ſende Präcluſivs auf immer werden abs und zur Rube 
verwieſen werden. Datum & eifswald den 14. Junii 1814. 
(L. 8.) Verordnete Stadtrichter und Aſſeſſores. 


Schiffs Antheile ſo verkauft werden ſollen x, 

Zu Swinem ! de ſoll das am Bollwerk liegende Gal⸗ 
liasſchlff des Schiffsrdeders Matzkiemitz aus Könlasderg, 
die bley Geſchwiſtere genannt, 471 Commerzlen⸗Laßen 
aß, topirt iu 1501 Rthlt. 18 Or , auf den Antrag der 

läubiger, öffentiſch an den Meistbietenden verkauft wer⸗ 
den, wozu ein Te min anf den loten ser d. J., Bor: 
mittass 10 hr, vor der bleſigen Kong. Schiffadrts⸗ 
Eommilfion anneſetzt iſt. Wegen der Beſichtigung die, 
ſes Schiffs und deſfen Indentarli, können Kaufluſtige ſich 
bey der Schiffahrte⸗Commiſnon meiden Der Zuschlag 


bängt von der Erklarung der Gläubiger ab. Zugleich 
werden die etwanigen unbekannten Gläubiger ei. a 
tätendenten dleſes Schiffs diemit vorgeladen, ſich in Dies 
em Terwin gleichfalls in melden, widrigenfalls fie prä⸗ 
eludirt und an das übrige Vermögen des Schuldners 
werden verwieſen werden. Swinemünde den 16. Junſt 
1314. Konlal. Preuß. Schiffahrts Commiſſion. 


N 4 6 ver 

Am apſten Yulii c., Vormittags 10 Ubr, ſollen hle⸗ 
fest in der Woznung des Unterteichneten 66 Ser 
Roggen, und 157 Scheffel Hafer, öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden veckauſt wurden, weiches Korn auch auf Ver⸗ 
langen nach denen Staͤdten Colders, Cörlin, Naugard⸗ 
ten, Gollnom, Wollig und Stettin frey verfahren werden 
enn. Dom Cammin den . Juni 1814. : 

— Kreich, Jus Commiſſionsrath. 


ei olzvertauf. 1 
1 He gutes eichen S4 t Gat⸗ 
tüng, liegen eit dienel Melte von bier. ae 
bannt, zum Bein, f. Kaufliebdader belieben fragbgen. Ber 
bey mir zu meldell. Gar; den zoten Julii 1814. 

B Jahnck e. 


#77 Saus verkauf. wc 

Es ſtehet in Colberg ein cores maſſives Haus mit 
anſehnlichen Seiten; und Hintere auden, vieler Stellung, 
gewölbten Keller und großen Hef, us freyer Hand billig 
zu verkaufen, es eianet nich ſowohl zur Handlung, als bes 
ſonders auch zu einer Branerey und Bremerey oder Gaſt⸗ 
wirthſchaft, und giebt der Kaufmann J. €. Goͤlkel in 
Colberg darüber, auf portoſ⸗he Briefe, nähere Nuß kunft. 


Zu verauctioniren in Stettin. 

Am isten d. M. und an den darauf folgenden Tas 
gen, Nachmittags um 2 Uhr, werden in dem, in der 
großen Dohmſtraße unter No. 797 gelegenen Haufe 
(parterre) folgende ſehr gute Sachen, als: Glaͤſer 
und Fayance, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und Eis 
fen, keinenzeug und Betten, und Meubles und Haus⸗ 
geräth, worunter beſonders einige große Spiegel, Glas⸗ 
kronen, allerley Tiſche und Stühle befindlich find, ges 
gen gleich baare Bezahlung in Courant, öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Stettin den 
8. Julii 1814. . Dieckh o ff. 

Die von mir anf den isten d. M. angekündigte Auction 
wird erſt am folgenden Tage, den ıgten Julit e., Nach⸗ 
1 um 2 ur, in EN 5 N groben 1 
Unter 0. elegenen ae ren Agfa * 
Eeitin den ag. Sul bt e 

In meinem Haufe werde ich am zyren bieſes, Nachmit⸗ 
tage um 2 Übr, für e e et 6 Oxhoft 

© rix *. 
guten e a tout p 3. C bange. 
Am azſen Jul, Nachmittags um 2 Urt, ollen in 
. Stuck Lagerdaustächer — wolldlaue, 
mollgtäne, melirte und ſcharlachfarbige, öffentlich verkauft 
werden L. Manger, 

Am asſten dieſes, Nachmittags um 2 Uhr, (ellen 
29 ganze und 10 halbe Ballen beſten Uckeymaͤrtſchen Blat 


tertoback, vom 


Babe 1817, im Speicher No. ss, öffentlich 
durch den Maͤck 


nu verkauft werden 
3 . C. Manger. 


f Brennholz Verkauf. 

Am kommenden 3 als den azſten Juli, ſollen 
auf der Ablage zu Plönen Ort, am Dammſchen See ber 
fegen, 6 bis 700 Faden buchen Brenndoli, der Faden 

Fuß lang, 62 Fu breit, und die Klobe 33 
* kleinen Quantitäten von zeby, iwanzig bis funfzig Fa⸗ 
den, meistbietend verkauft werden. Der Meikbietende 
bat den Zuſchlag zu gewärtigen, und wird nur noch ber 
merkt, daß kein Nachgedot ſtatt findet. Die Auction 
nimmt ibren Anfang um 11 Uhr gedachten Tages, und 
werden die nähern Bedingungen im Termine bekannt ge⸗ 
macht werden. 8 


8 Zu verkaufen in Stettin. Si 
| Sieionister Flügel Hehe fe 19 

u ee l dene e bee Bel 
a . n wird gefälligſt das 
A TER ke WR 
Ganze und halbe Tonnen 2 . Mind. sum  biligen 

J. G. Bahr, 
Preiß zu baben, dey Alttwochſtraße Ne 103. 


— 33S 4 
Korkbolz habe ich zu einen dilli⸗ 
a e A Johann Gottlob Walter 
Londoner fees Möͤſtrichpulver in Gia ern, ehineſiſche 
Sopa 6 in . und 3. Quartdout., 
Ja 


ine er in großen und kleinen Huͤihen, bil 
in Haben, 905g Beilrode No. 476. üben, billig 


Sute 2 nnd 1töllige ſichtene Tiſchlerbretter, 


die ſich 
wegen ihrer Breite auch zu Kahnverdecke Lorle qua⸗ 


ificiren, ſteben billig zu Verkauf im Haufe des Herrn 
Babsenbalt Speicherſtraße No. 63. 


Zaus verkauf. 
Das Haus unter der No. 837, auf den Altpeterberg 
belegen, fol aus freyer Hand verkauft werden, der groͤßte 
Theil des Kaufoeides kann darauf ſtehen bleiben, beſon⸗ 
18 eignet ſich dieſes Haus für einen Jeuererbeitet. Die 
Fertan ebeblrgue erfähre man im Hauſe, und e kann 
auch täglich beſehen werden. f 
— — — ne 


Zu vermiethen in Stettin. 
Die zweyte Stage in melnem Hauſe in der Loulſen⸗ 
Braße No. 734% zum aflen Oetoder d. J. x vermietben 
und kann, wenn es verlangt wird, auch früher bezogen 
werden. —— Bohtz. 


3 r großen Wollwederſtraße No. 588 ia blunen 
ech 5 auch zu Michaeli c. ein Quakiiet wars 
terre von 4 Stuben, 3 Kammern, 1 Alkoven, 1 Küche 
unde 1 Keller zu vermietben. 


, e 
ufwartung, ift ſogleich an einen 0 

au . die Zeſtungs⸗Erpeditlon wird guͤtigſt dar⸗ 
über Auskunft geben. Ss 


Jn der letzten Zeitung Mo. 96. 


Fuß lang, 


Abere hletuͤber 


Berlchelgg un a 
find auf der zten Seite unter den Verguͤlgungs Sätzen für Rinde 


Die zte Etage meines Hauſes, beſtebend In 2 Stuben, 
Kammern, Speisekammer, Küche, Keller urd Holtelaß 
iſt zu Michaeli d. J. iu vermiethen. Stettin den Iten 
Jalii 1814. Wittwe Fröſter 


In No. 122 Reiſſchlaͤgergraße find in der aten Etage 
2 Stuben, 1 Kammer, Holzſtall 
Auguſt zu vermiethen. Das Naͤbere 353 Breiteſtraße. 


Am Pladbrin No. 117 (b) iſt die Ober ⸗Etage, beſte⸗ 
bend n = Stuben, 3 Kammern, Küche und Hollgelaß 
ſoglach zu vermieten: , 
— —— tn, 

Bekanntmachungen. 

Ein Gärtner, welcher zuzleich die Jägerey verſleht, 
kann zu Michaell d. J. in Jamitow dep Schwedt enga⸗ 
irt werden; — dazu qualiſteirte Subſeete haben ſich dey 
dem Unterteichneten zu melden. Stetten den 14. Julſl 
1814. s von Eſſen, Juſtiz⸗Commiſſarlus. 


Einem re pectiven Publikum zeige ich biermit ergebenſt 
an, daß meine Niedellage von Itallenſſchen Dameshüreg 
in allen Nammern, fo wie auch von deu gewöhnlichen 
Damesſtrohhuten in aan neuer Facons und Bändern in 
vorzüglicher Güte und neueſſen Geſchmack aſſortirt if; 
Imaleschen neue Kagons von Häthen für Herren, lafirte 
Stiefelſtuſven, feine Körbe, Gonnenfhirme und mehrere 
Sommer mötzen neu erbalten habe. Ich bitte um geneig⸗ 
ten Zuspruch und verſichere einem jeden eine eben ſo 
reelle als billige Bedienung Stettin den sten Juli 1814. 

Friedr. Wilh. Weidemann, Heumarkt No. 48. 


Aleobolometer (Brandtwelameſſer) nach Richter und 
Trelles, in Kaufe und Induſirle⸗ Magazin. 

„Quartier, fo zu miethen gefucht wird, 

Es wird (mo möglich) ſogleich eine autconditiouirge 
Wohnung geſucht, für welche eine jährliche Miethe von 
set bis dreihundert Reichstaler angemeflen . Den 
Miether wird die Zeitungs⸗Expedition nachweiſen. 
— — 


Cours der Staats- Papiere. 


Berlin den 8. July 18174. Briefe Geld, 

Beriiner Berco-Obligarions , ... 2 „ 142721 — 
Lerliner Stadt- blig tienen „167 — 
Churm. 8 272 1751 — 
HKeumerk. den! .» 00% 5214 
Hollindifche Ob ne “6 WR 
Wirrgenfteinfche dei 1 4 PCC. - 
derd de, a pCt, 8 — 12 

weed Preufsifche Pinndbriet Pr. Ant. — 1250 — 
dent detti Folln. Au. 644 — 
OR-Preuisliche Pfandbriefe rare. 77 — 
Pemm che dend cr tr. — 1.985 
Thur. u. Meumärk. d fl. 1 — | 98 
Behlchifche dei 0 1 90 — 
Staats- Schuld- Schelne 4 er „2 Re 75 7% 
Bins-Scheine pro 1 (47 
Gchalt- derti detti Mare » . 1 5 „ „ 83 Pe 
Treior-Schesesese 00 Se 7210 7a 
Recopgeiſſencemdg 2000. 531 — 


g. 


vieh und zwar in der sten Behlrks⸗Colonne, ſtatt 15, 18, 25 und 21 Gr. , eben fo vlel Thaler zu leſen. 


— R / 


und Keller vom iſten 


9 


